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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltgerat mit einem Umpumpsystem, das eine Pumpe
zum Pumpen von Wasser in einem Laugenbehélter in
einer Abpumprichtung und einer Umpumprichtung um-
fasst.

[0002] Haushaltsgerate, wie beispielsweise Wasch-
maschinen umfassen in der Regel zwei getrennte Pum-
pen, die Uber ein gemeinsames Gehause verfiigen und
zwei Antriebe aufweisen. Bei kombinierten Pumpenge-
hausen sind zwei Motoren angeflanscht. Eine aktive Er-
kennung und Behandlung von Fremdkorpern in der Ma-
schine findet nicht statt.

[0003] Die Druckschrift DE 38 20 409 A1 betrifft eine
Vorrichtung zum Umwalzen von Wasch- oder Spillauge
in einer Trommelwaschmaschine mit in die Trommel ein-
gebauten Mitnehmern und mit einem unter einer Ablauf-
6ffnung des Laugenbehalters angeordneten Sumpf, der
mit einer Pumpe zum Entleeren der Lauge aus dem Lau-
genbehélter in eine Abpumpleitung verbunden ist.
[0004] Die Patentschrift US 5,493,745 zeigt ein Um-
pumpsystem fiir eine Waschmaschine.

[0005] Es istdie der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Haushaltsgeratanzugeben, bei dem eine Pum-
pe so integriert ist, dass diese sowohl einen Umpump-
als auch einen Abpump-Betrieb aus dem Haushaltsgerat
heraus ermdglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhangigen Anspruch ge-
I16st. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hangigen Anspriiche.

[0007] GemalR einem Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe durch ein Haushaltsgerat nach Anspruch 1 mit
einem Umpumpsystem geldst, das eine Pumpe zum
Pumpen von Wasser in einem Laugenbehalter in einer
Abpumprichtung und einer Umpumprichtung umfasst,
bei dem das Umpumpsystem eine erste Ventilklappe
zum Schlief3en einer Bodenkammer des Laugenbehél-
ters in Umpumprichtung, eine zweite Ventilklappe zum
Schlielen einer Filtereinlass6ffnung in Abpumprichtung
und eine dritte Ventilklappe zum Schliel3en eines Ablauf-
kanals in Umpumprichtung umfasst. Dadurch wird bei-
spielsweise der technische Vorteil erreicht, dass eine ein-
zige Pumpe in zwei Pumprichtungen betrieben werden
kann und sich der Aufbau des Haushaltsgerates verein-
facht. Zudem wird durch die Ventilklappen eine hydrau-
lische Ventilklappensteuerung mit Umpump- sowie
Selbstreinigungs-Ruckspulfunktion realisiert.

[0008] Unter einem Haushaltsgerat wird ein Geréat ver-
standen, das zur Haushaltsfiihrung eingesetzt wird. Das
kann ein HaushaltsgroRgerat sein, wie beispielsweise ei-
ne Waschmaschine, ein Waschetrockner oder eine Ge-
schirrspilmaschine. Das kann aber auch ein Haushalts-
kleingerat sein, wie beispielsweise ein Warmwasserbe-
reiter, ein Kaffeevollautomat oder eine Klichenmaschine.
[0009] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform des
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Haushaltsgerates umfasst die Pumpe ein axiales oder
halbaxiales Pumpenlaufrad. Dadurch wird beispielswei-
se der technische Vorteil erreicht, dass das Wasser ef-
fizientin zwei entgegengesetzte Férderrichtungen gefor-
dert werden kann.

[0010] ErfindungsgemaR ist die Pumpe in einer ersten
Drehrichtung und einer zweiten Drehrichtung antreibbar.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass sich durch Andern der Drehrichtung die For-
derrichtung des Wassers andern Iasst.

[0011] Erfindungsgemal ist die Filtereinlass6ffnung
an einer Unterseite des Laugenbehalters angeordnet.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass eine Ansammlung von Fremdk&rpern im un-
teren Bereich des Laugenbehalters verhindert wird.
[0012] Erfindungsgemal ist die dritte Ventilklappe
oberhalb der Bodenkammer angeordnet. Dadurch wird
beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass eine
Durchmischung von Wasserim unteren Bereich des Lau-
genbehalters mit gefiltertem Wasser im unteren Bereich
des Laugenbehalters verhindert wird.

[0013] Erfindungsgemal umfasst das Haushaltsgerat
eine Filtereinheit zum Filtern des Wassers in der Um-
pumprichtung. Dadurch wird beispielsweise der techni-
sche Vorteil erreicht, dass das Wasser beim Umpumpen
gereinigt wird.

[0014] ErfindungsgemaR ist die Filtereinlass6ffnung in
der Bodenkammer angeordnet. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass das Wasser
der Bodenkammer im Umpumpbetrieb durch die Filter-
einheit gedriickt wird.

[0015] ErfindungsgemaR ist ein Auslass der Pumpe in
Umpumprichtung in der Bodenkammer angeordnet. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass das Wasserim Umpumbetrieb in die Bodenkammer
gedriickt wird.

[0016] Erfindungsgemal umfasst das Haushaltgerat
einen Umpumpschlauch zum Umleiten des Wassers um
den Laugenbehalter. Dadurch wird beispielsweise der
technische Vorteil erreicht, dass das Wasser mit einfa-
chen Mitteln innerhalb des Haushaltgerates im Kreis ge-
fuhrt werden kann.

[0017] Erfindungsgemal ist ein Auslass des Um-
pumpschlauchs an einer Oberseite des Laugenbehalters
angeordnet. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass Wasche innerhalb des Laugenbe-
halters durch das gefilterte Wasser gut benetzt wird.
[0018] Erfindungsgemal ist die erste Ventilklappe
ausgebildet, die Bodenkammer des Laugenbehalters in
Abpumprichtung zu 6ffnen. Dadurch wird beispielsweise
der technische Vorteil erreicht, dass eine hydraulische
Ventilklappensteuerung mit Umpump- sowie Selbstrei-
nigungs-Rucksplfunktion erreicht wird.

[0019] ErfindungsgemalR ist die zweite Ventilklappe
ausgebildet, die Filtereinlasséffnung in Umpumprichtung
zu o6ffnen. Dadurch wird beispielsweise ebenfalls der
technische Vorteil erreicht, dass eine hydraulische Ven-
tilklappensteuerung mit Umpump- sowie Selbstreini-
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gungs-Ruckspllfunktion erreicht wird.

[0020] Erfindungsgemal ist die dritte Ventilklappe
ausgebildet, den Ablaufkanal in Abpumprichtung zu 6ff-
nen. Dadurch wird beispielsweise ebenfalls der techni-
sche Vorteil erreicht, dass eine hydraulische Ventilklap-
pensteuerung mit Umpump- sowie Selbstreinigungs-
Ricksplulfunktion erreicht wird.

[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Haushaltsgerates umfasst der Laugenbehalter
einen Fillstandssensor zum Erfassen eines Wasserpe-
gels. Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil
erreicht, dass ein Heil3laufen der Pumpe verhindert wer-
den kann.

[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Haushaltsgerates ist die Abpumprichtung ent-
gegengesetzt zu der Umpumprichtung. Dadurch wird
beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass eine
effiziente hydraulische Ventilklappensteuerung erreicht
wird.

[0023] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sindinden
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0024] Es zeigen:

Fig. 1  eine schematische Ansicht eines Haushaltge-
rates;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Umpumpsys-
tems beim Abpumpen; und

Fig. 3  eine schematische Ansicht eines Umpumpsys-
tems beim Umpumpen.

[0025] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines

Waschtrockners stellvertretend fiir ein allgemeines
Haushaltsgerat 100. Das Haushaltgerat 100 umfasst ei-
ne Geratetir 125 zum Beladen des Haushaltgerates 100
mit Wasche. Die Wasche wird im Inneren des Haushalts-
gerates 100 gewaschen und anschlieRend getrocknet.
Das Haushaltsgerat 100 umfasst eine herausziehbare
Einspllschale 123, in die unterschiedliche fliissige Sub-
stanzen eingegeben werden, die wahrend dem Wasch-
oder Trocknungsprozess mittels eines Wasserstroms zu
der Wasche zugefiihrt werden. Die Einspilschale 123 ist
beispielsweise ein herausziehbares schubladenartiges
Kunststoffteil mit einer Einspilwanne.

[0026] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Umpumpsystems mit dem Ventilklappen 107-1, 107-2,
und 107-3 beim Abpumpen von Wasser 103 in einem
Laugenbehalter 105 in einer Abpumprichtung. In dem
Laugenbehalter 105 befindet sich wahrend des Wasch-
vorgangs Wasser oder Waschlauge 103 zum Reinigen
der Wasche.

[0027] Der Laugenbehalter 105 umfasst im unteren
Bereich eine Bodenkammer 113, in der sich das Wasser
oder die Waschlauge 103 aufgrund der Schwerkraft sam-
melt. Oberhalb der Bodenkammer 113 ist die Ventilklap-
pe 107-3 angeordnet. Die Ventilklappen 107-1, 107-2
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und 107-3 6ffnen oder schlieBen sich je nach Strémungs-
richtung des Wassers.

[0028] Die Ventilklappe 107-3 weist einen Drehpunkt
an deren Oberkante auf, so dass das Ansaugen im Um-
pumpbetrieb aus dem Laugenbehalter 105 ermdglicht
wird. Um die unterschiedlichen Funktionen sicher von-
einander abzugrenzen, ist die Ventilklappe 107-3 feder-
vorgespannt, damit diese im Abpumpzyklus verschlos-
sen ist, der Abpumpweg freigeschaltet ist und der Um-
pumpweg verschlossen ist.

[0029] An der Unterseite der Bodenkammer 113 be-
findet sich eine Filtereinlass6ffnung 109 einer Filterein-
heit 117. Die Filtereinheit 117 dient zum Filtern des Was-
sers. Das gefilterte Wasser 103 wird durch einen Um-
pumpschlauch 119 um den Laugenbehalter 105 herum-
geleitet und durch einen Auslass an der Oberseite des
Laugenbehalters 105 auf die Wasche ausgelassen.
Durch einen Ablaufkanal 111 wird das Wasser 103 aus
dem Laugenbehalter 105 abgeleitet.

[0030] Eine Pumpe 101 und deren Antrieb sind derart
gestaltet, dass diese in einer ersten Drehrichtung in Ab-
pumprichtung und in einer zweiten Drehrichtung in Um-
pumprichtung betrieben werden kann. Ein Pumpenlauf-
rad 115 der Pumpe 101 ist axial oder halbaxial ausge-
fuhrt, so dass durch eine Drehrichtungsumkehr auch eine
Forderstromumkehr umgesetzt wird. Durch den axialen
Anteil der Impellergeometrie kdnnen diese verschiede-
nen Stromungsrichtungen bei Drehrichtungsumkehr er-
moglicht werden. Ein Auslass 121 der Pumpe 101 in Um-
pumprichtung befindet sich in der Bodenkammer 113. In
Abpumprichtung wird das Wasser 103 durch den Auslass
121 eingesogen.

[0031] In der einen Stromungsrichtung wird das Was-
ser abgepumpt, wahrend in der anderen Strdomungsrich-
tung das Wasser im Kreislauf umgepumpt wird. Das Um-
pumpsystem umfasst drei elastische Ventilklappen
107-1, 107-2 und 107-3, die je nach Drehrichtung der
Pumpe 101 6ffnen und schlieRen. Im Entleerungsbetrieb
offnet sich die Ventilklappe 107-1 und die Ventilkappen
107-2 und 107-3 schlielen sich.

[0032] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht eines
Umpumpsystems beim Umpumpen von Wasser 103 in
einem Laugenbehalter 105 in einer Umpumprichtung.
Das Umpumpen der Waschlauge beschleunigt das Be-
netzen der Wasche zu Beginn eines Waschprozess und
verbessert im dem Waschgerat die Waschleistung.
[0033] Im Umpumpbetrieb schlief3t sich die Ventilklap-
pe 107-1, wahrend sich die Ventilklappen 107-2 und
107-3 o6ffnen. In Umpumprichtung flieRt das Wasser
durch die Filtereinheit 117 in der Fremdkorper aufgefan-
gen werden. Nach dieser Fremdkoérperfalle flieRt das
Wasser durch den Umpumpschlauch 119 und wird wie-
der dem Laugenbehalter 105 zugefihrt. Die Ventilklappe
107-3 befindet sich unterhalb des Wasserstandes, so
dass der Umpumpbetrieb auch sichergestellt werden
kann.

[0034] Der Kreislauf der Umpumpfunktion kann nicht
nur verwendet werden, wenn eine Umpumpfunktion er-
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wiinscht ist, sondern auch um das Umpumpsystem in
regelmafigen Abstadnden prophylaktisch zu reinigen. Be-
sonders bei Umpumpsystemen, die fir einen Verbrau-
cher nicht zuganglich sind, kann diese Reinigungs- und
Ruckspulfunktion verwendet werden, um mdgliche
Fremdkorper in die Filtereinheit 117 zu transportieren
und Verstopfungen vorzubeugen. Dadurch wird ein Aus-
filtern von Fremdkdrpern oder ein Lésen von Blockierun-
gen realisiert.

[0035] Firdas Umpumpsystem wird lediglich eine ein-
zige Pumpe 101 verwendet. Die weiteren Funktionen
werden mit der Hilfe elastischer Ventilklappen 107-1,
107-2 und 107-3 ermdglicht. Das Umpumpsystem er-
moglicht die Einsparung eines zusatzlichen Antriebmo-
tors in Bezug auf ein herkdmmliches Umpumpsystem bei
Gewahrleistung der zwei unterschiedlichen Betriebs-
funktionen. Weiterhin ist eine kompaktere Bauform als
bei herkdmmlichen Umpumpsystemen moglich.

[0036] Zusatzliche Vorziige wie die vorhandene Funk-
tion fur die Fremdkorperfilterung und die aktive Fremd-
korper-Fehlerbehebung sind gegeben. Die Filtereinheit
kénnte dem Kunden zugéanglich gemacht werden, oder
auch so ausgeflihrt werden, dass eine Speicherung von
Fremdkorpern lber die Geratelebensdauer ermdéglicht
wird.

[0037] Das Umpumpsystem vereint verschiedene
Funktionsanwendungen. Zum einen ist mit der Pumpe
101 das Ab- und Umpumpen mdglich und zum anderen
ist eine Funktion geschaffen, mit Fremdk&rpern umzu-
gehen und aktiv Fehler im Funktionsablauf der beiden
anderen Funktionen zu beheben. Die Integration der
Pumpe 101 kann ortsungebunden erfolgen. Durch diese
Sonderfunktionen eignet sich das Umpumpsystem be-
sonders fir integrierte Pumpensysteme, bei denen keine
oder nur eine eingeschrankte Pumpenzuganglichkeit fir
den Verbraucher, beispielsweise zum Beheben von Blo-
ckaden, fir die Pumpe 101 besteht.

[0038] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
formen der Erfindung erlauterten und gezeigten Merk-
male kénnen in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemaRen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0039] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Anspriiche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erlduterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschrankt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0040]

100 Haushaltsgerat
101 Pumpe

103 Wasser

105 Laugenbehalter
107-1  Ventilklappe
107-2  Ventilklappe
107-3  Ventilklappe
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109 Filtereinlass6ffnung
111 Ablaufkanal

113 Bodenkammer

115 Pumpenlaufrad

117 Filtereinheit

119 Umpumpschlauch
121 Auslass

123 Einsplilschale

125 Geratetlr
Patentanspriiche

1. Haushaltsgerat (100) mit einem Umpumpsystem,
das eine Pumpe (101) zum Pumpen von Wasser
(103) in einem Laugenbehalter (105) in einer Ab-
pumprichtung und einer Umpumprichtung umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass das Umpumpsys-
tem eine erste elastische Ventilklappe (107-1) zum
SchlieRen einer Bodenkammer (113) des Laugen-
behalters (105) in Umpumprichtung, eine zweite
elastische Ventilklappe (107-2) zum Schlief3en einer
Filtereinlass6ffnung (109) in Abpumprichtung und ei-
ne dritte elastische Ventilklappe (107-3) zum Schlie-
Ren eines Ablaufkanals (111) in Umpumprichtung
umfasst, wobei durch den Ablaufkanal (111) das
Wasser (103) aus dem Laugenbehalter (105) abge-
leitet werden kann, wobei die Pumpe (101) in einer
ersten Drehrichtung in Abpumprichtung und einer
zweiten Drehrichtung in Umpumprichtung antreib-
bar ist, wobei die Filtereinlass6ffnung (109) an einer
Unterseite des Laugenbehalters (105) angeordnet
ist, wobeidas Haushaltsgerat (100) eine Filtereinheit
(117) zum Filtern des Wassers (103) in der Um-
pumprichtung umfasst, wobei die Filtereinlassoff-
nung (109) in der Bodenkammer (113) angeordnet
ist, wobei ein Auslass (121) der Pumpe (101) in Um-
pumprichtung in der Bodenkammer (113) angeord-
net ist, wobei das Haushaltgerat (100) einen Um-
pumpschlauch (119) zum Umleiten des Wassers um
den Laugenbehélter (105) umfasst, wobei ein Aus-
lass des Umpumpschlauchs (119) an einer Obersei-
te des Laugenbehélters (105) angeordnet ist, wobei
die drei Ventilklappen (107-1, 107-2, 107-3) sich je
nach Strdmungsrichtung des Wassers (103) 6ffnen
oder schlieen, wobei die dritte Ventilklappe (107-3)
oberhalb der Bodenkammer (113) angeordnet ist,
wobei die dritte Ventilklappe (107-3) einen Dreh-
punkt an deren Oberkante aufweist, so dass das An-
saugen im Umpumpbetrieb aus dem Laugenbehal-
ter (105) ermdglicht wird, wobei, um die unterschied-
lichen Funktionen sicher voneinander abzugrenzen,
die dritte Ventilklappe (107-3) federvorgespannt ist,
damit diese im Abpumpzyklus verschlossen ist, der
Abpumpweg freigeschaltet ist und der Umpumpweg
verschlossen ist, wobei die erste Ventilklappe
(107-1) ausgebildet ist, die Bodenkammer (113) des
Laugenbehélters (105) in Abpumprichtung zu o6ff-
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nen, wobei die zweite Ventilklappe (107-2) ausge-
bildet ist, die Filtereinlasséffnung (109) in Um-
pumprichtung zu 6ffnen, wobei die dritte Ventilklap-
pe (107-3) ausgebildet ist, den Ablaufkanal (111) in
Abpumprichtung zu 6ffnen, wobei sich die dritte Ven-
tilkklappe (107-3) im Umpumpbetrieb unterhalb eines
Wasserstandes befindet, sodass der Umpumpbe-
trieb auch sichergestellt werden kann.

Haushaltsgerat (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Pumpe (101) ein axiales
oder halbaxiales Pumpenlaufrad (115) umfasst.

Haushaltsgerat (100) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Laugenbehalter (105) einen Fillstandssensor
zum Erfassen eines Wasserpegels umfasst.

Haushaltsgerat (100) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abpumprichtung entgegengesetzt zu der Um-
pumprichtung ist.

Claims

Household appliance (100) with a recirculating pump
system, which comprises a pump (101) for pumping
water (103) in a tub (105) in a drainage pumping
direction and a recirculating pumping direction,
characterised in that the recirculating pump system
comprises a first resilient valve flap (107-1) for clos-
ing a base chamber (113) of the tub (105) in the
recirculating pumping direction, a second resilient
valve flap (107-2) for closing a filter inlet opening
(109) in the drainage pumping direction and a third
resilientvalve flap (107-3) for closing a drain channel
(111) in the recirculating pumping direction, wherein
the water (103) can be drained from the tub (105)
through the drain channel (111), wherein the pump
(101) can be driven in a first direction of rotation in
adrainage pumping direction and a second direction
of rotation in a recirculating pumping direction,
wherein the filter inlet opening (109) is arranged on
an underside of the tub (105), wherein the household
appliance (100) comprises a filter unit (117) for fil-
tering the water (103) in the recirculating pumping
direction, wherein the filter inlet opening (109) is ar-
ranged in the base chamber (113), wherein an outlet
(121) of the pump (101) in the recirculating pumping
direction is arranged in the base chamber (113),
wherein the household appliance (100) comprises a
recirculating pump hose (119) for redirecting the wa-
ter around the tub (105), wherein an outlet of the
recirculating pump hose (119) is arranged on an up-
per side of the tub (105), wherein the three valve
flaps (107-1, 107-2, 107-3) open or close according
to the direction of flow of the water (103), wherein
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the third valve flap (107-3) is arranged above the
base chamber (113), wherein the third valve flap
(107-3) has a pivot point on its upper edge, so that
the suction out from the tub (105) is enabled in the
recirculating pumping operation, wherein, in order to
reliably delineate the various functions from one an-
other, the third valve flap (107-3) is spring-preten-
sioned, so thatitis locked during the drainage pump-
ing cycle, the drainage pumping path is unlocked
and the recirculating pumping path is locked, where-
in the first valve flap (107-1) is embodied to open the
base chamber (113) of the tub (105) in the drainage
pumping direction, wherein the second valve flap
(107-2) is embodied to open the filter inlet opening
(109) in the recirculating pumping direction, wherein
the third valve flap (107-3) is embodied to open the
drain channel (111) in the drainage pumping direc-
tion, wherein the the third valve flap (107-3)is located
below a water level in the recirculating pumping op-
eration so that the recirculating pumping operation
can also be ensured.

Household appliance (100) according to claim 1,
characterised in that the pump (101) comprises an
axial or semi-axial pump impeller (115).

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the tub
(105) comprises a fill level sensor for detecting a
water level.

Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the drain-
age pumping direction is opposite to the recirculating
pumping direction.

Revendications

Appareil électroménager (100) avec un systéme de
transvasement qui comprend une pompe (101) des-
tinée au pompage de I'eau (103) dans un comparti-
ment alessive (105) dans une direction de pompage
et une direction de transvasement, caractérisé en
ce que le systéme de transvasement comprend un
premier clapet de soupape élastique (107-1) destiné
a fermer une chambre inférieure (113) du comparti-
ment a lessive (105) dans la direction de transvase-
ment, un deuxiéme clapet de soupape élastique
(107-2) destiné a la fermeture d’'une ouverture d’en-
trée de filtre (109) dans la direction de pompage et
un troisieme clapet de soupape élastique (107-3)
destiné alafermeture d’un canal d’écoulement (111)
dans la direction de transvasement, dans lequel a
travers le canal d’écoulement (111) 'eau (101) peut
étre déversée a partir du compartiment a lessive
(105), dans lequel la pompe (101) peut étre entrai-
née dans une premiére direction de rotation dans la
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direction de pompage et une seconde direction de
rotation dans la direction de transvasement, dans
lequel I'ouverture d’entrée de filtre (109) est dispo-
sée au niveau d’un cété inférieur du compartiment
a lessive (105), dans lequel I'appareil électroména-
ger (100) comprend une unité defiltre (117) destinée
au filtrage de I'eau (103) dans la direction de trans-
vasement, dans lequel 'ouverture d’entrée de filtre
(109) est disposée dans la chambre inférieure (113),
dans lequel une sortie (121) de la pompe (101) est
disposée dans la direction de transvasement dans
la chambre inférieure (113), dans lequel I'appareil
électroménager (100) comprend un tuyau de trans-
vasement (119) destiné ala déviation de’eau autour
du compartiment a lessive (105), dans lequel une
sortie du tuyau de transvasement (119) est disposée
au niveau d’un c6té supérieur du compartiment a
lessive (105), dans lequel les trois clapets de sou-
pape (107-1, 107-2, 107-3) s’ouvrent ou se ferment
selon la direction d’écoulement de I'eau (103), dans
lequel le troisieme clapet de soupape (107-3) est
disposé au-dessus de la chambre inférieure (113),
dans lequel le troisieme clapet de soupape (107-3)
présente un point de rotation au niveau de I'aréte
supérieure de celui-ci, de sorte que I'aspiration lors
d’'une opération de transvasement a partir du com-
partiment a lessive (105) est rendue possible pour
distinguer entre elles avec certitude les différentes
fonctions, le troisieme clapet de soupape (107-3) est
précontraint par ressort afin qu’ainsi il soit fermé lors
du cycle de pompage, la course de pompage est
déverrouillée et la course de transvasement est fer-
mée, dans lequel le premier clapet de soupape
(107-1) est réalisé pour ouvrir la chambre inférieure
(113) du compartiment a lessive (105) dans la direc-
tion de pompage, dans lequel le deuxiéme clapet de
soupape (107-2) est réalisé pour ouvrir 'ouverture
d’entrée de filtre (109) dans la direction de transva-
sement, dans lequel le troisi€me clapet de soupape
(107-3) est réalisé pour ouvrir le canal d’écoulement
(111) dans la direction de pompage, dans lequel le
troisieme clapet de soupape (107-3) se trouve en
dessous d’un niveau d’eau lors d’'une opération de
transvasement, de sorte que I'opération de transva-
sement peut également étre assurée.

Appareil électroménager (100) selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la pompe (101) com-
prend un rotor de pompe axial ou semi-axial (115).

Appareil électroménager (100) selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le compartiment a lessive (105) comprend un cap-
teur de niveau de remplissage destiné a la détection
d’un niveau d’eau.

Appareil électroménager (100) selon I'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ladirection de pompage est al’opposé deladirection
de transvasement.



100

-

EP 3172 371 B1

Fig. 1

123
™

125
e



EP 3172 371 B1

Fig. 2

107-3




EP 3172 371 B1

o e ™ o

119




EP 3 172 371 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3820409 A1 [0003] * US 5493745 A [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

